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Problemstellung/Zielsetzung

Der traditionelle Anbau von Arznei- oder bitterem Fenchel ist in den letzten Jahren durch das
massive Auftreten einer Erkrankung (Anthraknose) durch den Pilz Mycosphaerella anethi
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existentiell gefährdet worden. Vor diesem Hintergrund soll in diesem Projekt versucht werden,
kurzfristig durch Auswahl und Erprobung verschiedener Pflanzenschutzmittel - in Deutschland
sind bislang keine Pflanzenschutzmittel für die Indikation Fenchel zugelassen - Lösungen zu
erarbeiten.

Ergebnisse

An drei verschiedenen Standorten in Rheinland-Pfalz, Sachsen-Anhalt und Hessen wurde über
vier Vegetationsperioden die Wirksamkeit verschiedener Pflanzenschutzmittel zur Bekämp-
fung des pilzlichen Krankheitserregers bei Fenchel im Feld untersucht. Hierbei zeigte sich,
dass der Zeitpunkt des Auftretens der Erkrankung sowie deren Ausmaß sowohl vom Standort
als auch von der Witterung abhing. Durch die Anwendung verschiedener Pflanzenschutzmittel
war eine zeitliche Verzögerung des Fenchelbefalls zu erzielen, eine vollständige Bekämpfung
des Pilzes war jedoch nicht möglich.

Aufgrund der gemeinsamen Anstrengungen im Rahmen des vorliegenden Projekts in Verbin-
dung mit der Erarbeitung von Rückstandswerten durch den Unterarbeitskreis Lückenindikation
für Arznei- und Gewürzpflanzen und der Finanzierung durch das Land Sachsen-Anhalt konnte
für einen der untersuchten Wirkstoffe, Azoxystrobin („Ortiva“) bereits eine Genehmigung nach
§ 18a Pflanzenschutzgesetz erzielt werden. Der Wirkstoff Difenoconazol („Bardos“) steht kurz
vor der Beantragung der Genehmigung. Hier fehlen noch einige Rückstandsdaten. Für die
Wirkstoffe Tebuconazol und Tolyfluanid („Folicur“) ist die Finanzierung der Rückstandsunter-
suchung leider noch nicht geklärt.
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